
Aktuelles zum Nordseeprogramm

Sascha Doer
Bundesministerium für Wirtschaft und 

Technologie 

Verena Hachmann
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung



Stand der Dinge im Nordseeprogramm

 39 genehmigte Projekte

 37 Projekte mit deutschen Partnern

 8 Projekte mit deutschen Lead Beneficiaries

 70% der EFRE- Mittel gebunden



Genehmigte Projekte im Nordseeraum
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Entscheidungen des MC (1)

 5. Call

 offen für alle Prioritäten und alle „areas of 

intervention“

 geöffnet in der Zeit vom 01.03.2010 bis 07.04.2010

 Entscheidung über Projekte noch vor der 

Sommerpause



Entscheidungen des MC (2)

 Strategische Projekte

 Entscheidung für einen Projektclustering-Ansatz

 Fokus liegt auf Gruppe von Projekten mit ähnlichen 

Charakteristika (innerhalb von oder über Prioritäten hinweg)

 Projekte identifizieren gemeinsame Themen, die wertvoll für 

das Programm sind

 Projekte erhalten dadurch Zugang zu mehr Wissen und 

Ressourcen für die strategische Arbeit

 Konzept wird in einer Arbeitsgruppe erarbeitet



Entscheidungen des MC (3)

 Annual Conferences

 2010: Stavanger (Norwegen), gemeinsame Jahres-

konferenz der North Sea Commission mit dem NSRP

 2011: Flandern, Jahreskonferenz des NSRP

 2012: Deutschland hat starkes Interesse an der 

Ausrichtung und dies gegenüber dem JTS bekundet



Entscheidungen des MC (4)

 Beteiligung Privater im NSRP

 private Institutionen (z. B. “Universities, Research 

Institutes, Labour Market Organisations“) haben die 

Möglichkeit Lead Beneficiaries zu sein

 von Seiten des Programms kann die Vorlage einer 

Bankbürgschaft gefordert werden



Entscheidungen des MC (5)

 Risiko des Mittelverfalls

 in 2009 sind noch etwa 4,4 Mio. EUR auszuzahlen

 Auszahlungsziel für 2009: rd. 7,6 Mio. Euro

 von den Projekten abgerufen: rd. 3,2 Mio. Euro

 Gründe liegen in den neuen administrativen 

Gegebenheiten der laufenden Förderperiode

 neue Anforderung: Benennung eines Ausgaben-

prüfers
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Neuer Auftritt INTERREG B 

in Deutschland



Neue Webseite interreg.de 

online ab 3. November 09

Programmraum-

übergreifend für 

alle 5 Programme 

mit deutscher 

Beteiligung



Neuer Newsletter

Bestellbar auf der 

Webseite 

www.interreg.de



Priorität 3 – inhaltliche Schwerpunkte 

Verbesserung der 

regionalen 

Erreichbarkeit

Entwicklung von multi-modalen 
und transnationalen 
Verkehrskorridoren

Entwicklung von effizienten und 
effektiven Logistiklösungen

© Bund Naturschutz

© Atenta

© Stadt Hamburg



Transnationale Zusammen-

arbeit im Transportbereich

 Abbau von Barrieren, die Verbreitung von 
Wissen und Innovation sowie Verkehrsströme 
behindern

 Landesgrenzen

 Physische Barrieren

 Schlecht abgestimmte Schnittstellen

 Entwickeln und Ausprobieren praktischer 
Strategien/Maßnahmen zur Lösung 
transnationaler Herausforderungen

 Anreize für Innovation und deren Umsetzung

 Harmonisierung von institutionellen und 
technischen Standards

© Siemens



Warum Verkehrsprojekte in 

INTERREG machen?
 Gute Möglichkeiten für investitionsvorbereitende Maßnahmen

 z.B. Entwicklung des ökonomischen Potenzials eines Korridors, Akteure 
zusammenbringen, Abstimmungsprozesse durchführen, konkrete 
Planung, Kompetenzentwicklung

 Attraktiv für öffentliche Akteure, die in anderen Programmen nicht 
agieren können

 Labor für innovative Ideen und Lösungen, mehr Kreativität möglich 

 Ansätze mit Bezug zur wirtschaftlichen und räumlichen Entwicklung 
der Regionen

 Schaffung von unterstützenden Rahmenbedingungen, politischer 
und institutioneller Rahmen zur Erhöhung der Qualität



Mögliche neue Projekte in Priorität 3

 Schnittstellen mit anderen Prioritäten:

 Priorität 1  Verkehrsprojekte mit Schwerpunkt 

Innovation und Technologie, z.B. Entwicklung von 

nachhaltigen Kraftstoffen, Verkehrsmanagement / 

Monitoringsysteme, innovatives Ticketing

 Priorität 2  v.a. im marinen Bereich („Clean 

Shipping“)

 Priorität 4  Verkehrsprojekte mit Bezug zu 

nachhaltiger Regionalentwicklung



Projekte in Priorität 3

 Area of Intervention 3.1: Regionale 

Erreichbarkeit

Projekt Care-North / CO2 Reduktion in 

städtischen und regionalen Verkehren

 Area of Intervention 3.2: multimodale 

Transportkorridore

Projekt Stratmos / Strategisches Demoprojekt zu 

Motorways of the Sea



Priorität 3.3 Projekt Dryport

www.dryport.org

© Dryport

© Dryport



Priorität 3.3 – Projekt NS FRITS

Intelligente IT- Transportlösungen im 

Frachtverkehr

© NS Frits

www.nsfrits.eu

Up-to-date Informationen 

zu Verkehrsfluss und 

Sicherheitsfragen im 

LKW-Verkehr

© NS Frits



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

sascha.doer@bmwi.bund.de

verena.hachmann@bbr.bund.de


